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Die Holzbearbeitungdwertititten der Stadt Biirid
im Sihhwald,

(Slup.)

Ju ber medjantfden Dreherel twird die Fabrifation von
Wertzeugittelen fitv die verfdhiedenften Bweige der Land- und
Forftwirtidaft, ded Handwerfer- und >3 Baugewerbed auf
medanijhem Wege Dewerfftelligt.  Die Stadbimalbungen
[tefern in {hrem Cidjenbholz biedfalld cin fehr geeignetes
Deatertal, dbad auf dlefe Art in wertoolfter Weife verwertet
werdben fann. Dag Warfrgebiet ift bereitd ein fehr ausdge-
behuted und itber dle Grenzen der Sdiweis hinausd fih er-
ftrecdendesd, wad ber Umftand beweift, dek fogar nad) Sumatra
Artitiele bed Sihlwalbed ver{dhidt werden. Die Hlefiir v -
wenbetenn Mafdyinen beftehen augd zwet Kopter-Drehbanten,
wobon der neuefte, aud der Majdinenfabrit Aug-rre, Depart.
Yonne, Hervorgegangene 4 Werlzeugitiele nad) irgend einem
Mobdell auf etnmal fertig [efert. Fitr die Fabrifation bon
Rundfttelen funfuoniert eine Dbefondere Majdine, twelde
Rundftdbe beltebiger Linge bon 2—6 cm Dide in dyneliter,
billigiter Weife erftellt. Auf bdiefe Art geht bad Holz des
Gibliwalbed tn Form von Rouleaurftangen, Fabuers und
Flaggenftangenmaterial 2c. auf entferntefte Wartiplige. Die
Grftellung von §olzpflafter, Baunmaterial verfdiedenfter Art
wird dburd) zwel Hlefilr beftimmte Birfularidgen bewertitelligt.
Dret Holzwolmajdhinen Iefern die berjdiedeniten Sortimente
Dolzwolle von bder feinften, ald Charpie verwendeten Nummer
bi3 sum groben Padmaterial fitr Leramifde Fabrifate.

Die doppelwirfendbe Mafdhine bon Oerliton, fowie bdie
von Sdrang u. Roebdiger in Wien bezogene Wafdhine ber-
benen Dbefondberer Crwdhnung Dbetreffend ihrer Keiftungss
fabigteit. .

‘Bur Gritellung gefritmmter Holzformen dient eine Dimpferets
Ginridhtung in BVerbindbung mit den ndtigen Drud:Preffen;
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e3 mwerben Bler inbeflen nur Stiele fitr landwirtiGaftlide
®erdte angefertigt. (Gabelz und Sdaufeiftiele.)

Gine befondere Rolle tn diefem wielfeitigen Berarbeitungd-
betrieb bildet bie nad) dbem Syftem Boudjerie eingerichtete
Jmpragnierungdanftalt. Jeben Telegraphen- und Telephon-
ftangenmaterial iwerden Budjen, Fidhter, Tannen, RKiefern
imp:dgniert, um algdbann auf ber Sdge durd) irgend eine
Form  ber Berarbeitung gemdf ecteilten Anftrdagen fitr den
Konfumenten gebraud)sfahlg gemad)t zu werben. Bemerfensd-
wert ift in3befondere bdie giinftige Werwertung, iweldje, ge-
ftitgt auf dlefe Ginridhtung, bdem Budenholz gegeben toird.
&3 wanbert dadjelbe ald Bodenbelege, tn Form vbon Bohlen,
von Holzpflafter, ald Bioftenmatertal fitr Umzlunungen 2c.
nad) ben verfdjiedenften Abfahgebleten ded Jn- und Auz-
fanbes.

Bermdge der Jmprignierungdanitalt ift namentlid and
efne intenfivere unbd rentablere Berwertung ded Nadbelfhols:
Durdforfiungdmatertaled mbglid. IJn Form von Telephon:
und Telegraphenftangen von 6,5—25 m Ringe gt fid
basfelbe zu tweit Dbefferen Pretfen verfaufen ald im nicht
imprdgnierten Juftanbde.

Die ftadtiihe Forftveraltung befdhaftigt ein {tandiges
Arbeiterperfonal von zirfa 160 Mann mit tagliden Lohnen
pon 2,80—4 Fr., mit 10« ftiindigem Arbeitdtag. Seit
1876 {ift eine Unfaliverfierung, eine Kranfentaffe einge-
fithrt. Die erftere wird vollftindig von bder BVerwaltung
alimenttert. ©3 ift su fonftatieren, dof trog ber zu vielen
Unfallen leidht BVeranlaffung bietenden Mafdhinen die Quote
ber Unfalle im BVerarbeitung@betried eine tletnere ift alg
tm Walbbetried. Auf 117 Unfdalle tm Wald fallen nur
65 Unfalle auf ben Wertplag. Ctne jabhriide Ginlagefumme
bon- 1000 Fr. erwied fi) nicht nuv ale augretdhend, fondern
geftattete noch die Unjammlung eined Refervefonbes, welder
heute 5400 betrdgt. :
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Die Rranfenunterftitpunigdtaffe wird bvon der Arbeiter-
j@aft alimenttert. Der Arbeiter zahlt jeben 14-tdgigen
Bahltag eine Ginlage von 40 Gt3., feine Frau, objdon fie
Thtarbeiterin ift, 30 Ct3. Nebft Arzt- und Qurkoften wird
fiir dle Urbeiter ein Rranfengeld von 1 Fr. 70 €ts., fiir
die Urbeiterdfrau ein folded von 1 Fr. verabfolgt.

Neben bdiefen fitr dag Wohl bder Arbeiter beftimmten
Ginridhtungen befteht eine BVolfztiide, welde wdhrend bed
Winterd tagtiglid) Suppe, Fleifd und Gemiife um Preife
von 35 Gt3. pro Perfon verabfolgt, fotie eine Sparfaffe
bed Forftamizarbeitd- und Auf{idtaperionals.

Die Stadtforftberwaltung ift dem NReffort bes ftabdtijden
Ginangvorftanbed unterftellt. Entfprecdhend dbem induftrielen
Gharatter ift thr inbeflen eine mweitgehendbe Sompetens und
Selbftandigteit eingerdumt. Die ftetige Cntwidlung und
Profperitdt der ganzen Adminiftvation Iefert den Bemweis,
bap aud) fommunale Berwaltungen geeignet find, ben Betried
tndbuftrieler Unternehmungen in einer Art und Weife zu
fithren, woburd) eigene ivie allgemeine Jntereffen in nitg:
lichfter Weife geforbert werben fdunmen.

Dag ftille Waldthal der Sihl Hhat bdirette Gifendbabhnper-
bindbung mit ber Stabdt Jitrid. Ebenfo fithrt eine Bahu-
Tinie, von ber linfufrigen Seebahn bet THalweil abjwetgend,
mit etnem Tunnel von 1,8 km, in bad Sihlthal Hinitber.
Die leptere Linte fept fidh alddbann auf dem vedhten Ufer
der Sihl thalaufiwdrtd fort, geftattel die Herrlidhften Ginblice
in bag {tille Walbgeldnde und verldt alzbann in einem
swetten Tunnel von 3,56 km RLinge neuerbingd dag Thal,
um auj der weftlidhen Seite bed AIB3, vis-a-vis Rigt und
Pilatug, in der Gbeme bon Jug, audzumiinden.

(Bitrdher Frembenblatt.)

Gleffrotednijde und eleftrodemijde
Kundjdau.

Gleftrije Gornergratbahn. Ums Jahr 1838 3dhlte
Bermatt, damald ein vergeffened einjamez odthal, jahriich
ganze 3ehn bis awilf Vejucher, im Jabhre 1855 mwurben e3
deren 1600, umsd Jahr 1880 gegen 10,000 und mit der
Groffnung der Bifp:Jermatt-Bahn im Jahre 1891 {dhwol
die Bahl auf mehr ald bad Doppelte, ndmlid 22,000 an;
1895 bejudhten 26,000 Perfonen Jermatt, und in diefem
Sabr wird fid) wohl deren Bahl ben 30,000 ndhern. Und
fiir diefe Sdgren bildbet der Gormergrat erfahrungdgemip
ben bevorzugteften Crluifiongpunit. Auper den Tourijten,
dte e3 auf eine friftige Alpenwanderung abgefehen Haben,
Tommen Sommerfrijdler die bunte Wienge Hieber, denen dad
Bergfteigen zu befdywerlid) ift, und da {ind denn an jdhdnen
Tagen in den Stallen pon Jermatt nidht genug Saumthiere
aufzutretben, um die Bergluftigen auf den SGornergrat zu
beforbern.  Man braudyt fein befonderer Freund von Berg:
bahnen zu fein, um Hier bie Notwendbigleit eined bequemen
DBerfehramitteld zuzugeftehen. Die Bahn fteigt aud bem
Wiefenplane bon Bermatt an der bewaldeten Berglehne bis
st ber finftern Sdludit bed Fitftelenbadyed empor, bden fie
auf etner Briide itberfest, die mit ihren thurmbohen, ausd
ungugdnglid) {detnendem Abgrunde aufragenden betben Peiler=
thitvmen a3 ein Wetfterwert der Jngenteurfunft betradtet
toerben . Die Britde Hat im Mittel eine Hihe bon
52 m itber ber Badhjohle. Jm Juni war mit dem Bau
bed erften Pfeilerd begonmen mworden und Enbe September
Hofft man bdie Britde mit den Waterialziigen befahren zu
tonnen. Die Triebfraft, 1000 Pferbeftdrten betragend, wird
bem Findelenbad) entnommen, der bon dem madytigen Findelen-
aletiher nadyhaltig gefpeift toird. Weiter oben, an ber
{dwarzen Fluh, mufte dle Bahn durdwegd an faft fent-
redyten Feldwdnden eingefprengt werden. Auf der Riffelalp,
2220 m itber Meer, ift die erfte, auf der Kante ded Riffel-
berged, 2570 m, nahe beim Riffelhausd, ift die zweite

Statton angelegt. Unmittelbar unterhald dem weltberithmten
Auaftdhtdgipfel auf einem  fletnen windgefdhitpten Blateau
[tegt bie Cnbdftation, 3020 m. Jn wenigen Minuten wird
pon da ber auf 3713 m auffteigendbe Gipfel erreiht. Die
mitt'ere Steigung der Bahn betrdgt 16, die Wagimalitelgung
20 9/,, ber tleinfte Rurvenradiug 80 m. Die Gornergrat-

bahn ift durdyweg Sahuradbbahn nad) Syjtem Abt; die

Spurtveite 1ft, wie bet ber Bifp:-Zermattbahn, 1 m. Mit
einem Buge werden 110 Perfonen Dbefdrdert werden Idnmen.
Der Betried ol mit dem 1. Jull tiinftigen Jahred erdffnet
werben.

Gewitter und eleftrijdhe Staripromleitungen. Der
o Appenz. Btg.” wird itber feltfame eleftriihe Gutladbungen
beridhtet, welde am vorlegten Diendtag Abend itber dbie Gegend
pon Nehlan niedergingen, lingd der Starffiromleitung bde3d
bortigen Gleftrizitdtswerted. Wahrend bie etnen Beobadter
etne gemwaltige Lidtgarbe in die HoHe fahren fahen, erbliciten
anbere feurige Rugeln und nod) anbere breite Lidytftrahlen
unmittelbar itber dbie Randfirafe dabhinfahrend. Werfwiirdig
und ganz unregelmdptg gerfirent tar dle Wirtung auf bdie
elefirije Beleudtung in einer Linge von 1 Kilometer. An
etnigen Orten brannte dle Siderung durd) und zerfprengte
an elner Stelle fogar die Porzelanjdale der Sidjerung in
piele Stitde, an anbern Orten zerbraden bdie Drihte ber
Glithlampzn.  Jn einem naben Baderhausd zerfiorte e da3
Telephon und fubr ein Strom ald blaue Flamme bor dem
in ber Ndhe ftehenden B vgefellen in die Gelte voll Waffer,
bie er wie verfteinert in den Hinden Hielt. Jm Gafthof
gum ,Sternen”, faum 150 Weter von einer Cinfdlagitele
entfernt, Dlelt ein Knabe in der einen Hand bden Hahnen
etner Wafferleitung und in der enderen etn Meffer und etnen
Fild unbd erhielt in dlefer einen {olden €dfhlag, daf er Fijdh
und Meffer itber die Acdhfel hinausdwarf. Ein anderer nod)
ndher im Frelen ftehender Knabe urbde umgedreht und einige
Sefunden der Befinnung beraubt. Samtlide tm Entladungs-
gebiet fid) befinbenden FuBgdnger YHatten dagd Gefithl, ald
witrben fie in ben Boden gedritdt, aber niemand wurde
perlest.

Gleftrijde Belendhtung. Die deutidhe Poftvertwaltung
fteht im DBegriff. ihre {dmtlichen Babhnpoftwagen eleftrijh
beleudyten au laffen. Bebenft man, daf ed fid) um einen
Bart von etwa 1700 Fahrzeugen Dhanbdelt, welde jahrlic
rund 120 Millfonen Rilometer zuriidlegen, und bdap biefe
Wagen tdaglich tn gegen 8500 Poitjitgen Verwendung finden,
in benen gegen 6000 Fabrpoftbeamte in angeftrengter Arbeit
thatig find, fo erfennt man, daB e8 fid) um eine umfaffende
Mapnahue Hanbdelt, deren gitnftige Wirkungen einem groken
Rretd von Beamten zu gute fommen.

Gine neue eleftrije Griindbung. Wie ausd NewsYort
gemeldet wird, ift bem merifaner Thomasd B. Digon bvon
Rentudy etne eleftrijde Crfindung gegliidt, an welder Gdifon,
Teala und diele andere Clefirifer Jahre lang bergebend ge-
arbeitet haben, ndmlid) feh3 telegraphijdhe Depejden zugletch
itber Denfelben Draht zu fdiden. Diron Hat Liirzlidh in
Bofton fetnen Apparat vorgelegt. Die BVerjudpe fielen zur
pbligen Befriebigung ausd. Sed)s Jahre Hat Digon an feiner
Gifiadbung gearbeitet. Fitr bdie Telegraphen-Gefellfdaften
wittbe dag ,Sextupler”-Shftem eine groge Crfparnid be-
beuten.

Grentor:KlemnsJjolator nennt fid) ein neuer Leti:
tunggtrdager fitr Drahteeleftrifder Leitungen,
welden Uhrmader Guftab Arnold in Cratldhetm fonftrutert
und fid) gefeslich Hat {hiigen laffen. Derfelbe Dbefteht aud
etnem je nad) der Bahl ber Drihte beliebig langen Stab
aug Qolz, in den in gleidhen Abftdnden neben Quernuten
fitr bte Drahte runde auf einer Seite etwad abgefladte unbd
mit Sdraubenipalt verfehene Meffingftifte eingelaffen find.
An denfelben find Rillen eingedreht, twelde bezweden, bdap
bie in bie Nuten gelegten Drdhte nidyt befdhabdigt besiv. nidyt



	Die Holzbearbeitungswerkstätten der Stadt Zürich im Sihlwald [Schluss]

